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#ST# Aus den Verhandlungen des schweizerischen
Bundesrathes.

(Vom 16. Iuli isss.)
Die f. f . österreichische Regierung hat beschlossen,

sich von nun an durch einen M i n i s t e r - R e s i d e n t e n
bei der fchweiz. Eidgenossenschaft vertreten zu lassen,
welch' neue Würde sie auf ihren bisherigen Geschäf t s«
t r ä f l e r , Herrn greiherrn v o n K ü b e c k übertrug.

(Vom 19. Iuli (855.)

Nach einer »on der .Direktion der großh. badifchen
Verkehreansialten dem Bundesrathe unterm 7. dieß ge«
machten Mittheilung sind auf der Sifenbahnstreke H a l-
t i n g e n - B äse! in den Monaten März, April und
Mai abbin 10,096 Personen transporîirt worden,
uno zwar:

im März
,, April .
„ Mai .

l.
.»raffe.

41
54

iI5

n.
Klaffe.
1,059
1,523
1,752

in.
Klaffe.
3,040
4,009
4,503

2.otat.
4,140

5,586
6,370

210 4,334 1l,552 16,096
(Militärs wurden 14 befördert, nämlich 12 im März

und 2 im April.)

Mit Zufchrift »om 16. dieß übermittelt der schweij.
©encr-.iSkonfnl in L e i p z i g dem Bundesrathe eine »on
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der fönigl. fächfischen Regierung unterm 8. d. Mts. er-
lassene, mit dem 1. Ianuar 1856 in Kraft tretende Ver-
Ordnung, deren Wortlaut anmit zur öffentlichen Kennt-
nif gebracht wird:

„ V e r o r d n u n g
„das Verbot der Zahlung mit fremdem Papiergelde in

„Stücken unter jebn Thalern betreffend.
„ W i r , I o h a n n , v o n Gotte. . . G n a d e n K o n i g

„ v o n Sachsen K. K. K.
„finden Uns, auf Grund »on §. 14 des {Sesefees vom
„20. Iuli 1840, bewogen ..u verordnen, roie folgt :

"§. 1. Fremdes Papiergeld da r f , insoweit die
„einzelnen Stücke desselben auf geringere Werths-Beträflc
„als zehn Thaier im S?ierzehnthal£rfußc lauten, zu Zäh-
„hingen nicht gebraucht werden. Der Umtausch folchcti
„fremden Papiergeldes gegen Königl. Sächsisches oder im
„Verkehr zugelassenes Geld unterliegt diesen.. Ï5:rbote
„nicht.

,,§. 2. Dem fremden Papiergelde alnch geacht...!
„werden die in einem fremden Staate, fei eö vom Staate
„selbst, oder von Korporationen, Gesellschaften oder
„Privaten ausgegebenen Banknoten oder sonstigen auf
„den Inhaber lautenden unverzinslichen SchulCöerschrei-
„bungen.

,,§. 3. Wer dergleichen fremdes Papiergeld (§. 1
„und 2) zu Leistung von Zahlungen ausgibt, oder an-
„bietet, verfällt in eine polizeiliche Geldstrafe bis zu
„fünfzig Thalern.

,,§. 4. Das Verbot tritt mit dem 1. Ianuar 1856
„in Kraft. Wir behalten Uns jedoch vo r , die nach
„Maßgabe besonderer Verhältnisse etwa erforderlich wer-
„denden Ausnahmen, so wie die Zulassung einzelner



301

„Gattungen fremden Papiergeldes in golge »on Verüb*
„redungen mit auswärtigen Regierungen Durch besondere
„Verordnung zu bestimmen.

„Dresden, den 8. Iu!i 1855.
„ J o h a n n .

„(L S.) -
„ g r i e d r i c h g e r d i n a n d Freiherr von B e u st.
, , Iohann H e i n r i c h A u g u s t Behr."

(Vom 2o. Iuli 1855.)
Der -..Bundesrath ordnete heute die Vorstände feiner

Departernente in der Weife, caß die Iustiz und >p o l i z e
dem Herrn Bundesrath K n ü s e l , das F i n a n z w e s e n
dem Herrn Bundesrath S t ä m p f l i , das H a n d e l s -
u n o Z o l l w e s e n dem Herrn Bundesrath F o r n e r o d
zugetheilt rourde.

Als S t e l l v e r t r e t e r der eidg. Departemente find
bezeichnet worden:

gür das politische ..Departement:
Herr Bundesrath g r ep- H erosee .

gür das Departement des Innern:
Herr Bundesrath Knü sel-

Sûr das Iustiz- und Polizeidepartement:
Herr Bundespräsident Dr. g u r r er.

gür das Militärdepartement :
Herr Bundesrath g o r n e r o d .

gür das ginanzdepartement:
Herr Bundesrath g r a n s ei n i.

gür das Handels- und Zolldepartement :
Hm Bundesrath N a e f f .

gür das Post- und Baudepartement:
Herr Vizepräfident S t ä m p f l i .
B-ubcsblutt. aafjtg. vil. .9». II 23
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.Sßahlen de« ..Bundesrathe..-?.,

Postbeamte:
16. Juli, .-perr Frédéric Daniel V i II o mm e t , Lehrer,,

von Payerne, zum Pojihalter in gontaine*
melon, Kts. Neuenburg.

— ,, $err Joselph Brodhag, Wirth, »on und
in Glovelier, Kts. Bern, zum Posthalter
daselbst.

19. „ Herr Friedrich H o m m e l , von Aarau, zum
Kommis auf dem dortigen •pauptpostbüreau.

— „ £err $eter Wyßler , von Sumiswald, in
Goldbach, Kts. Bern, zum Pofihalter in
leztgenanntem Orte.

Xelegraphenbeamter :
17; Juli, Herr Peter Salis, von Soglio, Kts. Grau*

bünden, bish. Chef des .-Eelegraphenbüreau
in BeUinzona, zum Jnspektor des IV. schweiz.
Telegraphenkreises,

An besser besoldete Kommisstellen auf dem Haupt*
yostbüreau in A a r a u find befördert worden:

•$err Joh. Iakob R c n i k e r , von Habsburg, und
,, Daniel E h r s a m , »on Aarau.
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